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Nie Begegnung auf dem Vbersalzberg
kine iat von größter Bedeutung

kin selbständiges Besterreich kann feine flufgabe nur festen in der gesamtdeutschen kntwicklung — Kabinettsumbildung in Oesterreich

Berlin , 15. Febr. In der Aussprache , die am 12. Februar
zwischen dem Führer und Reichskanzler und dem Bundeskanz¬
ler Dr. Schuschnigg aus dem Obersalzberg bei Berchtesgaden
stattgefunden hat, wurden alle Fragen der Beziehungen zwischen
dem Deutschen Reich und Oesterreich eingehender Erörterung
unterzogen. Ziel dieser Aussprache war, die bei Durchführung
des Abkommens vom 11 . Juli 1938 ausgetretenen Schwierig¬
keiten zu bereinigen. Es ergab sich Uebereinstimmung darüber,
daß beide Teile an den Grundsätzen dieses Abkommens festzu¬
halten entschlossen find und dasselbe als den Ausgangspunkt
einer befriedigenden Entwicklung der Beziehungen zwischen den
beiden Staaten betrachten . In diesem Sinne haben nach der
Unterredung vom 12. Februar 1938 beide Teile die sofortige
Durchführung von Maßnahmen beschlossen, die Gewähr leisten ,
dass ein so enges und freundschaftliches Verhältnis der beide »
Staaten zueinander hergestellt wird, wie es der Geschichte und
dem Eesamtinteresse des deutschen Volkes entspricht. Beide
Staatsmänner sind der lleberzeugung, daß die von ihnen be¬
schlossenen Maßnahmen zugleich ein wirksamer Beitrag zur
friedlichen Entwicklung der europäischen Lage sind.

Die österreichische Regierung hat ein gleichlanteüdes Kom¬
munique ausgegeben.

»
Wien, 16. Febr. 2m Klubsaal des Ingenieur - und Archi-

tektenvereins sprach am Dienstagabend der Vorsitzende des Vor¬
standes der Vereinigten Elanzstofsabriten Wuppertal , Dr . ing.
W . Herrmann , über das Thema „Die neuen Werkstoffe in ihrer
innen - und außenwirtschaftlichen Bedeutung ".

Gleichzeitig fand die Konstituierende Sitzung der in einen
Verein umgcwandelten österreichisch - deutschen Arbeitsgemein¬
schaft statt . Der Veranstaltung wohnten Bundesminister Eleise -
Horstenau , Botschafter von Papen , Botschaftsrat von Stein so¬
wie zahlreiche frühere Minister , Staatssekretäre und Vertreter
des geistigen und wirtschaftlichen Lebens bei.

Nachdem zunächst Eeheimrat Gesandter a . D . Riedl anstelle
des zum Ehrenobmann einstimmig gewählten früheren Präsi¬
denten Tilgner zum Vorsitzenden gewählt morden war , nahm
unter starkem Beifall Minister Eleise -Horstenau das Wort zu
einer kurzen Ansprache.

Er überbrachte die Grüße der Bundesregierung und deutete
es als ein gutes Vorzeichen , daß die Arbeitsgemeinschaft in
neuer Form in einem geschichtlich bedeutsamen Augenblick ihre
Tätigkeit wieder ausnehme. Noch könne man sich über das
Ausmaß der Begegnung der Führer der beiden deutschen Staa¬
ten kein genaues Urteil bilden, aber es sei, was auch das Welt¬
echo beweise , eine Tat von größter Bedeutung, daß zwei Män¬
ner, die eine hohe Verantwortung für die Geschicke ihrer Staa¬
ten trügen, sich die Hände gereicht und Auge in Auge mitei«.
ander gesprochen hätten.

Stürmisch begrüßt dankte sodann Botschafter von Papen der
Arbeitsgemeinschaft dafür , daß diese in den 3 !̂ Jahren seiner
Wiener Tätigkeit immer besonderes Verständnis für seine Auf¬
gabe gezeigt habe . „Wenn ich"

, so bemerkte Botschafter von
Papen , nach dem Befehl des Führers und Reichskanzlers in
wenigen Tagen diesen Posten verlassen werde, so glaube ich ,
dies mit gutem Gewissen gegenüber meinem Auftraggeber und
den Interessen des deutschen Volkes tun zu können. Mein Stre¬
ben in dieser Zeit ist es gewesen, dem Gedanken der deutschen
Einheit auf friedlichem Wege Raum zu verschaffen und zu ver¬
hindern , daß die Tragik der deutschen Geschichte um eine weitere
Katastrophe vermehrt werde .

Der 11 . Iuli 1936 war ein Anfang . Und Sic werden sich er¬
innern , daß ich an dieser Stelle vor Jahresfrist die Ansicht aus¬
gesprochen habe , dem Sturm über Oesterreich werde ein neuer
Frühling folge«. Es dauert manchmal lange , bis der Frühling
kommt, kommen aber wird er , auch in der deutschen Frage , so
sicher, wie die Welt sich um ihre Achse dreht .

Die am 12. Februar auf dem Obersalzberg stattgehabt« Be¬
sprechung der beiden führenden Staatsmänner wird ein weite¬
rer Markstein in der Geschichte der deutschen Frage sein . Ich
darf sagen , daß der Grundton von der tiefen geschichtlichenVer¬
antwortung getragen war , welche di« deutsche Schicksalsfrage
umgibt. Ein selbständiges Oesterreich kann seine Ausgaben
nur sehen im Rahmen der gesamtdeutschen Entwicklung und nur
als Mitwirkender und Mitgestalter an dem Geschehen dieser
Tag«, an der Wiedererringung der Stellung und des geistigen
Einslusies des Reiches im Abendland«.

Ich darf mich der Hoffnung hingeben , daß das Resultat die-
jer Besprechung den Beginn einer neuen Aer .r der deutsch -öster-

Umbildung des österreichischen Kabinetts . — Seyß -Jnquart
Innenminister und Dr. Schmidt Außenminister.

Wien , 18. Febr. Um 2,3« Uhr morgens wurde nach viel -
stüudigen Beratungen folgende neue Ministerliste ausgcgrben:

Bundeskanzler : Dr . Kurt Schuschnigg ,
Vizekanzler: Feldmarschalleutnant a. D. Ludwig HLlgerth
Außenminister: Dr. Guido Schmidt ,
Finanzminister : Dr. Rudolf Neumayer ,
Handelsmiuister : Ingenieur Julius Raab ,
Sozialminister : Dr. Josef Re sch,
Bundesminister für Inneres und Sicherheitswesen: Dr. Ar¬

thur Seyß - Jnquart ,
Landwirtschastsminister: Peter Mandorfer ,
Unterrichtsminister: Dr. Hans Pernter ,
Justizminister: Dr. Ludwig Adamovich ,
Bundesminister ohne Portefeuille : Guido Zernatto , Dr.

h. r. Eleise - Horstenau , Hans Rott ,
Staatssekretär für Landesverteidigung : General der Infan¬

terie Wilhelm Zehner ,
für Sicherheitswesen : Dr. Michael Skubl ,
für Arbeiter- und Angestelltenschutz : Adolf Watzek ,
und für die Angelegenheiten der Industrie : Oberstleutnant

i. R. Ludwig Stepsky - Doliva .
Dem Bundesmiuister für Land- und Forstwirtschaft wird ein

Staatssekretär für die Angelegenheiten der Forstwirtschaft bei¬
gegeben, dessen Ernennung bevorsteht .

Der Buudespräfident hat die Vereidigung der neu ernannten
Minister und Staatssekretäre bereits vorgenommen.

reichischen Beziehungen bedeutet und daß mit diesem von beiden
Seiten loyal und aufrichtig gefaßten Beschluß auch dem euro¬
päischen Frieden am besten gedient ist .

"

Der neue Vorsitzende Riedl dankte dem scheidenden Bot¬
schafter von Papen für das der Arbeitsgemeinschaft stets be¬
zeugte Interesse und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Be¬
gegnung auf dem Obersalzberg , an der er als Botschafter beson¬
deren Anteil habe , sich glücklich für beide deutschen Staattn
auswirken möge.

*

stmnestie für alle politischen Belikte
Die erste Maßnahme der neuen österreichischen Regierung.
Wien , 18. Febr. Als erste der innerpolitischen Maßnahmen

die in der amtlichen Verlautbarung über die Unterredungvon
Berchtesgaden angekündigt wurden, hat die neu gebildete öster¬
reichische Regierung weitgehende Amnestie erlassen . Sie um-

Prag , 15 . Febr. Der Tschechisierungsverein „Narodny Ied -
nota Posumavska " hatte wieder einmal auf deutschen Besitz,diesmal auf das deutsche Städtchen Stecken , einen Angriff
unternommen . Leider ist dieser Vorstoß gelungen . Das „Lesni
Druzstvo" (zu Deutsch : Waldgenossenschaft) , das bekanntlich erst
vor 11 Tagen den Waldhofschen Bauernhof - ohne damit aber
erfolgreich zu sein — auf das Dreifache feines Wertes hinauf¬
gesteigert hatte , erwarb überraschend das Gut des Josef Ober¬
hofer in Stecken für 1,1 Millionen Tschechische Kronen. Der
Oberhoser Besitz besteht aus 68 da landwirtschaftlichen Grund¬
stücken und S ka Waldbefitz . drei Wirtschaftsgebäudenund einem
Geschäftshaus.

In Stecken fand eine Ausschußsitzung des genannten Tschechi-
sierungsverein statt . Wie die dem Prager Außenministerium
nahestehende „Lidove Nooiny " berichten , wurden zu dieser Sit¬
zung alle sieben tschechischen Stadtvertreter samt ihrer Ersatz¬
männer hinzugezogen. Dabei wurde deren Rücktritt beschlossen,
um damit den Anlaß für den Rücktritt der gesamten Kemeinde-

saßt alle politischen Straftaten , die vor dem 15. Februar ds. Js .
begangen wurden, sofern die Täter sich im Inland befinden , und
setzt alle politischen Häftlinge in Freiheit. Ferner werden die
aus politischen Gründen angeordneten Entziehungen von Pen¬
sionen , Unterstützungen usw . sowie die zahlreichen Maßregelun¬
gen von Schülern zuriickgenommen .

Die amtliche Verlautbarung hat folgenden Wortlaut :
„Nach der Umbildung des Kabinetts fand nachts unter dem

Vorsitz des Bundeskanzlers ein Ministerrat statt . In Durch¬
führung der gestern als Verlautbarung angekündigten Maß¬
nahmen beschloß der Ministerrat , dem Vundespräsidenten eine
Entschließung zu unterbreiten , der eine Amnestie für die ge¬
richtlich strafbaren politischen Delikte erlassen wird. Sie
umsaßt alle politischen Straftaten , die vor dem 15. Februar
ds. Js . begangen wurden, sofern der Täter im Jnlande verblie¬
ben ist. Sie bezieht sich sowohl auf die Nichteinleitung des
Strafverfahrens für die vor diesem Zeitpunkt gelegenen Hand¬
lungen , bezieht sich auch auf die Einstellung schwebender Ver¬
fahren und auf die Nachsicht der noch zu verbüßenden Strafen .
Die Strafnachsicht ist an die Bedingung des Wohlverhaltens
bis zum 31 . Dezember 1911 geknüpft. Die zuständigen Mini¬
ster haben beschleunigt die erforderlichen Maßnahmen auszu¬
arbeiten , um die wegen politischer Delikte verhängten Verwal¬
tungsstrafen (Polizeistrafen ) sowie Maßregelungen auf dem
Gebiet der Pensionen , Renten u . Unterstützungen, sowie auf dem
Gebiet des Schulwesens außer Kraft zu setzen . Wiedereinstel¬
lungen in das aktive Dienstverhältnis kommen hierbei nicht in
Frage .

Die Bundesregierung hat dies« vom Geist der Versöhnlichkeit
getragenen Maßnahmen getroffen, um allen bisher abseits ge¬
standenen Staatsbürgern den Weg zur Mitarbeit am Aufbau
des Vaterlandes freizumachen und somit de« inneren und äuße¬
ren Frieden des Landes zu sichern.

Der Bundespräsident hat den Staatssekretär Dr . Michael
Skubl zum Eeneralinspizierenden der österreichischen Exkutive
(Polizei und Gendarmerie ) ernannt . Staatssekretär Dr . Skubl
war bekanntlich schon seit längerer Zeit Generalinspizierender
der Vundespolizeibehörden .

"

kmpfang des diplomatischen Korps beimsützrer
Berlin , 15. Febr. Beim Führer nnd Reichskanzler fand

heute zu Ehren des Diplomatischen Korps eine Abendtafel statt,
an der mit ihren Damen sämtliche in Berlin beglaubigten Bot¬
schafter, Gesandten und Geschäftsträger, die Reichsminister , die
Oberbefehlshaber der Wehrmachttrile, die Staatssekretäre, der
Reichsfiihrer SS ., der Stabschef der SA ., der Korpsfiihrer des
NSKK . und andere teilnahmen.

Ehrung einer Hundertjährigen.
Berlin , 16. Febr . Der Führer und Reichskanzler hat der Ka¬

tharina Langenbruch in Düsseldorf aus Anlaß der Vollendung
ihres 190 . Lebensjahres ein Glückwunschschreiben zugehen laßen .

Vertretung zu geben, wodurch auch der deutsche Bürgermeister
abgesetzt erscheint , so daß an seine Stelle ein tschechischer Regie¬
rungskommissar kommen wird . Diese Erwartung spricht das
tschechische Blatt auch offen aus und fügt noch hinzu, daß der
Wechsel des Oberhofer Besitze» i» tschechische Hände eine starke
nationale Veränderung zur Folge haben werde .

Stecken wurde bereits im 11. Jahrhundert als deutsche Sied¬
lung gegründet . Im Jahre 1919 gab es in Stecken 1977 Deutscheund 161 Tschechen . 1921 waren es — in Auswirkung hinläng¬
lich bekannter Maßnahmen — nur noch 618 Deutsche und bereits
586 Tschechen .

Vier Skiläuferinnen von einer Staublawine getötet.
Bern , 16. Febr . Bei Samnaun im Kanton Eraubünden gingam Dienstag mittag eine Staublawine nieder . Dabei kamen vier

Skiläuferinnen , drei Schweizerinnen und eine Engländerin umsLeben.

Me „MlnderHettenpMilr " der Ischechostowakei
Me Semeindevertretung und der deutsche Bürgermeister von Stecken sotten zum Nücktri« ge¬

zwungen werden — Ver dberkofer Besitz in tschechische künde gespielt



Vier »große Schauer" im flugdienst
Berlin , IS . Febr. In dem Februarheft der Zeitschrift „Deut¬

sche Luftwacht, Ausgabe Luftwissen"
, wird eine aufschlußreiche

Darstellung des Unfalles des viermotorigen Junkers-Grogslug¬
zeuges vom Muster In . 90 veröffentlicht. Der Be¬
richt veranschaulicht eindrucksvoll, wie scharf die Erprobung der
neuen deutschen FlngzeuMmster durchgeführt wird, bevor sie
in den planmäßigen Luftverkehr eingesetzt werden.

Bei der Erprobung des Musters 2u . 90, das gegenüber den
bisher im europäischen und amerikanischen Luftverkehr einge¬
setzten Flugzeugen erheblich schneller ist, hat man die Maschinenwesentlich härteren Prüfbedingungen , als es die Vorschrift er¬
fordert , unterworfen . Als Abschluß der gesamten Werkserpro¬bung wurden an der bei besonders hohen Flugge¬schwindigkeiten Schüttelverjuche durchgesührt , um über das
Schwingungsverhalten bei Böen und bei — von den Moioren -
anlagen ausgehenden — Erschütterungen Erfahrungen zu sam¬meln . Hierzu wurde ein Gerät zur zusätzlichen Schwingungs¬erregung eingebaut , das von einem Elektromotor angetrieden
wird . Bei dem letzten dieser Versuchsslüge, der über der Jun¬
kers-Wegstrecke bei Dessau unternommen wurde , traten bei
eiuer Fluggeschwindigkeit von über so« Km in der Stunde nach
Einschalten des Gerätes schließlich Schwinguugserscheinungcn

auf, durch die die Besatzung zum Verlassen des Flugzeuges mit¬
tels Fallschirmes veranlaßt wurde. Leider öffnete sich hierbei
der Schirm des an den Berfuchen beteiligten Ingenieurs Hahne -
mann nicht früh genug, so dag dieses Mitglied bpj der für die
ganze Luftfahrt so wichtigen Erprobung ums Leben kam .

Bei diesem Versuch wurde das Flugzeug absichtlich stark über -
beansprucht, wie es der praktische Flugbetrieb nie verlangt . Da¬
bei wurden außerordentlich wichtige Erkenntnisse gesammelt,
die bewiesen, wie groß die Schwingungs- Unempfindlichkeit der
I «. 8« tatsächlich ist.

Der Bau derartiger viermotoriger Großflugzeuge wurde er¬
forderlich, um dem immer stärker anwachsenden Platzbedürfnisund den gesteigerten Ausgaben des Luftverkehrs entsprechen zukönnen. Die Deutsche Lufthansa hat deshalb vor längerer Zeitbei den Focke-Wulf -Werken das Muster FW . 200 „Condor " für26 Fluggäste und bei Junkers die Jq . 90. für 40 Fluggäste be¬
stellt. Dem an Focke-Wulf bereits erteilten Bauauftrag fürmehrere „Condor "-Flugzeuge hat jetzt die Lusthansa die Be¬
stellung auf vier Junkers - Ju . 90 folgen lassen. So¬
wohl die Focke-Wulf „Londor " wie die 2unkers -Ju . 90 werdenbereits in diesem Sommer auf mehreren Linien der DeutschenLufthansa in den planmäßigen Streckendienst eingesetzt werden .

Rmrlandreise des Re !chsfinanzmmisters
Helsingsors, 15 . Febr. Im Verlauf seines Finnland -Besucht . ,stattete Reichsminister der Finanzen Gras Schwerin von Krosigkin Begleitung des deutschen Gesandten von Blücher dem finni¬

schen Staatspräsidenten Kallio und Feldmarschall von Manner¬heim Besuche ab . Ferner besuchte der Reichsminister die Ge¬
schäftsräume der deutschen Handelskammer in Finnland . An¬
schließend gab die deutsche Handelskammer ein Frühstück, beidem der Vorsitzende der deutschen Handelskammer , Direktor
Mahnken , Staatsminister Cajander , den Minister des Auswär¬tigen Holsti und Finanzminister Tauner sowie den deutschenGesandten von Blücher als Ehrengäste begrüßen konnte. 2n
seiner Antwort - Rede dankte der Reichsminister der deut¬
schen Handelskammer für die von ihr bei der Pflege der deutsch-
finnischen Wirtschaftsbeziehungen geleistete Arbeit und sprach sichhocherfreut über die liebenswürdige und herzliche Ausnahmeaus , die er überall bei seinem Besuch in Finnland gefunden habe.Der Neichsminister bezeichnete es als glücklichen Umstand, daßdie deutsch -finnischen Wirtschaftsbeziehungen nicht von Hemm¬nissen beeinflußt seien, wie sie noch bei vielen anderen Ländern
bestünden. Der zur Zeit bestehende deutsch -finnische Clearing¬verkehr im Außenhandel sei zwar ein Notbehelf , der aber dochrecht zufriedenstellend arbeite und einen immerhin gangbarenWeg für den weiteren Ausbau der deutsch -finnischen Wirtschafts¬beziehungen darstelle.

Marxisterrgefindel
überfällt deutsche Festversammlung

Zwei Schwerverletzte
Posen , 15. Febr . Ein von der Jungdeutschen Partei für Polenin Ltpnik bei Vielitz-Biala veranstalteter Deutscher A b e u d

wurde von polnischen Marxisten gestört . Das Mar¬
xistengesindel ging aus die Deutschen mit Knüppeln und mit
Messern los . Zwei Deutsche wurden schwer , viele
leicht verletzt ; einige befinden sich im Krankenhaus . Die
roten Verbrecher schlugen auch auf die anwesenden Frauen ein.
Nach Mitteilung der Versammlungsteilnehmer schritt die Po¬
lizei trotz wiederholter Aufforderungen zunächst gegen die Un¬
ruhestörer nichtein . Erst als die Marxisten zum tätlichen An¬
griff übergingen , wobei auch die Einrichtung des Lokals zerstörtwurde , erschienen Polizeibeämte und trieben das rote Gesindelaus dem Saal .

Dr. Filchner erhielt die Kant -Plakette.
In Königsberg hielt die Albertus -Universität ihre Universitäts¬
tagung ab , deren Höhepunkt der Besuch und ein Vortrag des
Nationalpreisträgers Dr . Wilhelm Filchner bildete , dem die
Stadt Königsberg durch die Verleihung der Kant -Plakette eine
besondere Ehrung zuteil werden ließ . Hier sieht man , wie der
Oberbürgermeister der Stadt Königsberg dem Forscher die Pla¬kette überreicht . (Scherl Bilderdienst -M .)

!!!!!

Französische Gasmasken für Ssnsjetspanien
Paris , 15. Febr . Dis „Action Francaise " veröffentlicht die

Photographien von Gasmasken , die die 5. Armee des Ge¬
ne r al s F r a n c o bpi den spanischen Bolschewisten erbeutet
hat . Es handle sich um 12 500 Stück , die alle in ausgezeich¬netem Zustande waren . Diese Gasmasken seien französischer
Herkunft und trügen den amtlichen französischen
Kontrollstempel . Wenn man bedenke , daß nur ein Teil
erbeutet worden sein dürfte , so könne mau aus Grund dieses Vor¬
falls fragen , wie viel französische Gasmasken wohl über die

I Grenze nach Sowsetspanien gegangen seien.

Msevelt sichert sich M mm IMi-MM-öttkrieg
Noch elamal Sie sloMnbauprogramme

Tatarescu, der stellvertretende Ministerpräsident des Kabinetts
Miro » Christen . (Atlantik- M .)

Washington, 16 . Febr. Präsident Noosevelt äußerte sich amDienstag erneut über den Grundsatz des Zwei -Mächte-Stan -darts für die amerikanische Kriegsflotte . Es ließ sich nicht er¬kennen, ob er seine Aeußerungen nur als Theorie vorbrachte,oder ob er Amerika tatsächlich für Seeschlachten sowohl im At¬lantik wie im Pazifik rüsten will .
In der Pressekonferenz wurde an den Präsidenten die Fragegestellt, ob er unbedingt daran sesthalte, daß Amerika eine grö¬ßere Flotte als Japan benötige oder ob er das Verhältnis 5 :3

beibehalten wolle.
Es mag sein, daß Noosevelt diese Frage unbequem war under durch eine theoretische Antwort der Situation ausweichenwollte . Jedenfalls sagte er, es sei die übereinstimmende An¬

sicht aller Amerikaner, die sich mit der Frage - er amerikanischen
Seerüstung beschäftigt hätten, daß Amerika sich nicht darauf ver¬
lassen könne, nur in einem Ozean kiimpsen zu müssen. Es gebe
vielmehr weitere Möglichkeiten, und man müsse mit dem Pro¬blem rechnen, daß Amerika gleichzeitig in beiden Ozeanen zu
kämpfen habe . Deswegen brauche es eine große Flotte .

Der Inhalt von Roosevelts Ausführungen stimmt übereinmit dem, was der Abg . Vinsön als Ziel der amerikanischen
Flottenpolitik kürzlich im Ausrüstungsgesetzentwurs formuliert
hat .

Hamilton Fish ist mißtrauisch .
Washington, 16. Febr. Im Marineausschuß des Abgeordne¬tenhauses schlug der republikanische Abg. Hamilton Fish am

Dienstag vor , die Verhältnisquote für die Flotten Englands ,Amerikas und Japans aus 6 :5 :5 festzusetzen .
Hamilton Fish gab seiner lleberzrugung Ausdruck» daß Ame¬

rika diplomatische und militärische Besprechungen mit England
über die Möglichkeit einer gemeinsamen Aktion im Fernen Osten
geführt habe. Er sei jedoch der Ansicht, sagte er, daß die Regie¬
rung hierbei nicht aus die Unterstützung der amerikanischen Be¬
völkerung rechnen könne.

Der Militärausschuß des Abgeordnetenhauses vertagte diefür Dienstag vorgesehene Aussprache über die Vorlage zur Ver¬
hinderung von Kriegsgewinnen auf Mittwoch . Die Vorlagewird dann in nicht öffentlicher Sitzung mit dem stellvertretendenGeneralstabschef Generalmajor Embrick durchbesprochen.

<21. Fortsetzung . )
Das; die Frau sich heute so festlich geschmückt hat, daßsic ihre puritanische Einfachheit aufgibt und sich vonihm , Franz Helbiug , aus der Zurückgezogenheit ihresbisherigen Daseins hiiiailsfnhren läßt in ein neuesbuntes Leben, nimmt er als verheißungsvolles Zeichen.Er deutet es so, daß sie der Wendung im Schicksal desihr angetranten Mannes in einer Weise auch für sichselbst Geltung gibt , die ihr und damit auch ihm neueMöglichkeiten eröffnet.Er löst die Rechte vom Steuer , um den Umhang, derBlondine von der Schulter geglitten ist, zurpchtzuziehen .EHnc Bewegung ist behutsam und zärtlich und seine.Stimme voll verhaltener Innigkeit , als er sagt :„Sie wissen sa gar nicht , wie schön Sie in diesemKleide sind und wie glücklich Sie mich machen, daß ichSie darin bewundern darf."Blandine jedoch hört nur das heraus , was sic hörenwill , was sie so sehr ersehnt , weshalb sic — ganz undgar davon erfüllt Und darin besangen — unbewußt die¬sen Wunsch zum Baker des Gedankens macht. In diesemSinn hat Bernds Freund ihr soeben zu verstehen ge¬geben :

Recht so , Blandine Mathesius ! Dn sollst dichschmücken , sollst mit allen Mitteln , die dir gegeben sind,eine schöne Frau ans dir machen. Bernds neuen, sehen¬den Augen muß ein Anblick bereitet werden, der ihmFreude schasst. Hebe dich rechtzeitig darin . Du hast vonsetzt ab neue Pflichten und Aufgaben gegen deinenMin » und — im Zusammenhang damit — auch gegendich . Euer Schicksal , von dem du geglaubt hast, daß esnur noch Nacht und Schweigen sei, hat euch ein neuesStichwort gegeben . Antworte ihm richtig ! Um meinesFreundes willen! . . .
Und so sagt sie, indes Helbing den Wagen vor einemNebciieingaiig des Opernhauses stoppt :
„ Fa . ich weiß , meine ewigen Hemdblusen warenIhnen ein Tvrn im Auge ."

„Zumindest schienen sie
' mir nicht am Platze, FrauVlandine ."

„Sagen Sie das nicht, Herr Helbing. Alles zu seinerZeit ."
„Damit geben Sie also zu, - aß jetzt eine neue Zeitangebrochen ist, ein Geschehen, das Die vor kurzem nochfür gänzlich ausgeschlossen hielten ?"

„Sie leugnen also heute nicht mehr die Möglichkeiteiner neuen Lebensentwicklung zu lebendigem Glück?"
„Ich will daran glauben, Franz Helbing."„Sie müssen es, Frau Blondine !"
„Das wird gar nicht schwer halten,' denn es bekehrtzum Glauben , daß ein Wunder schon geschehen ist,' die¬ses , - aß Bernd sehend wird . . ."
„Gottlob," atmet Helbing auf.

. dieser Erkenntnis wollen wir uns aber nichtblindlings treiben lassen auf Schicksalswegen , sondernimmer scharf Ausschau halten , selbst lenken irnb steuern,damit wir in der reckten Bahn bleiben."
Nichts ahnend von dem Sturm der Empfindungen,die sie mit diesen Worten in den Seele des Mannes aus¬löst, sieht sie m seiner mühsam unterdrückten Erregungnur das Zeichen brüderlicher Teilnahme, der vertrauenzu dürfen ihr als Wohltat bewußt wird . Und selbst derGedanke an ihr kaum vierundzwanzig Stunden zurück¬liegendes Erlebnis Mit Bnrkhardt kann nicht im min¬desten ibre felsenfeste Ueberzeugung erschüttern, daßHelbings Freundschaft nichts sehnlicher wünscht, als einZuetnandersindcn zwischen Bernd und ihr zu einemfriedlichen Eheglück.

Dieser Gedanke beherrscht sie auch noch, während diesüßen Melodien von Puecinis zauberhafter Musik sieumrauschen . Und ihr Herz nährt die Hoffnung auf Er¬füllung ihrer Schiisjicht. indes von der Bühne dieitalienische Nachtigall der kleinen Cho-cho -san großesLiebesglück in verlenücn Tönen in ein atemlos lauschen¬des Parkett jubelt.
In dieser Entrücktheit spürt sie nicht den heißen MickSeiSings , der halbschräg hinter ihr irr der Lpae , sitzt undsich nicht sattsehen kann an der wundervollem Hiyie , dieihr Körper in seiner anmutigen Haltung btt -iet, darüberder blonde Kopf wie eine lichte Blume schwcKt .Aber noch einem andern AnHenpaar ist Bilandine Zielder Beobachtung. Und dieser scharfe Blick duxchdringtdas Bollwerk ihrer Versunkenheit und trifft sie wie einNadelstich.
Aufsehens gewahrt sie in der̂ gegenttberliMt ndeu Loge

Felicitas Olgers , die, als sie sich bemerkt ' fühlt, dasOpernglas sinken laßt und sich lässig zurücklehnt .Blandine ist znsammengezuckt . Fragend beugt Hel-bing sich vor.
Da flüstert sie :
„Lorenz . . . dort drüben . .Nun bemerkt auch Helbing das Geschwisterpaar undFelicitas , welche dieses wiederum auf ihn und FineBegleiterin aufmerksam macht.Ein grüßendes Neigen der Köpfe hinüber undherüber . . .
Und in der Pause ist ein Zusammentreffen im Vor-raum natürlich unvermeidlich. Bei dieser Gelegenheitlernt Blondine Edith kennen , die ihr mit großer Herz¬lichkeit begegnet . Sie und der Bankier zeigen deutlichihre aufrichtige Freude über die glückliche Hand, disFechner in Bernd Rainers Fall bewiesen hat.«Sie müssen nämlich wissen, Frau Doktor, daß Siemir nach Helbings Erzählungen längst keine Fremde,sondern eine sehr liebe Bekannte sind," versichert Edithin ihrer gewinnenden Art , „nnd ich freue mich heuteschon sehr auf einen engeren Verkehr , den Sie uns hof¬fentlich nicht verwehren werde», sobald sich Ihr lieberMann erholt hat nnd Sie selbst beruflich auch nicht mehrso in Anspruch genommen sein werden."Blandine stimmt zu nnd dankt mit Wort und Blickfür die Freundlichkeit der Frau , die ihr sofort überaussmnvathisch ist .

„Auch ich freue mich ganz außerordentlich über dieseWendung mit Bernd," mischt Felteitas sich ins Gespräch.„Du kpnnst Doktor Rainer ?" fragt Edith, erstauntund irgendwie peinlich berührt von Felicitas ' fami¬liärer Nennung des Vornamens .
„Sehr gut kenne ich ih». Er hat viel verkehrt inunserem , Hans , a >s wir noch in Berlin lebten , damals,bevor das Unglück mit ihm passiert ist . Ach, was warendas für schöne Zeiten , die wir miteinander verlebthaben !"
„Das hast du ja noch niemals erwähnt , so ott wirschon uorr Herrn HMjngs Freund sprachen . .„Wozu leeres Stroh dreschen und Leichenreden hal¬ten ? ? Etwas anderes wäre solche Erwähnnna fa nichtgewesen zu einer Zeit , da Bernds trauriges Schicksal be¬siegelt schien . . . Heute freilich . . . ach. ich bitte umEntschuldigung , ich möchte einem alten Bekannten gutenTag sägen . . .

" Und mit einem koketten Lächeln schwebtsic- ans einen Herrn zu , der sie gegrüßt hat und sich nunüber ihre Hand beugt.
,(Fortsetzung solgl . i i



Luenen * Spiel « « Svoet
! Vom Handball .
i Die für die Eauklasse angesetzten Pslichtspiele fielen alle , bis
'

„us das Spiel in Seckenheim, wegen schlechten Platzverhältnissen
aus . Zum Spiel in Seckenheim trat der To . Rot nicht an , so

j daß die Punkte kampflos an Seckenheim sielen.
! In der Mittelbadischen Bezirksklasse konnten die meisten an -
> gesetzten Pflichtspiele ausgetragen werden , obwohl durch das
l starke Schneetreiben keine idealen Platzverhältnisse geschaffen
; waren .

In der Staffel 1 mutzte der Tv . Rastatt mit fünf Ersatzleuten
i nach Ettlingenweier und mutzte seine ganze Kraft aufbieten , um
, die beiden wertvollen Punkte mit nach Rastatt nehmen zu kön-
j nen. Das Spiel endete mit 6 :5 Toren für Rastatt . Bei Halb¬

zeit war der Stand 4 :2 für Ettlingenweier .
Auch die Tschft . Mühlburg mutzte mit einigen Ersatzspielern

gegen Linkenheim antreten , konnte aber trotzdem leicht mit 7 :4
( l>:2) Toren gewinnen .

Die anderen Spiele dieser Staffel mutzten ausfallen . Durch
den Ausgang der obigen Spiele hat sich an der Tabellenführung
nichts geändert .

In der Staffel 2 wurden die angesetzten Spiele alle ausge¬
tragen .

Die Turnerschast Durlach hat die Mannschaft der Tgs. Pforz¬
heim mit 1ü :4 (3 :3s abgefertigt u . ihr dadurch alle Hoffnung ge¬
nommen, für die Stasfelmeisterschaft in Betracht zu kommen, da
der Abstand vom Tabellenführer Durlach jetzt 8 Punkte beträgt -

Nordstern Rintheim konnte auch in Philippsburg nicht zu den
: Punkten kommen. Das Spiel endete für Philippsburg 6 :2 (2 :0 ) .

Der Tv . Bruchsal konnte auf seinem Platz den Tv . Birkenseld
i mit 6 :3 (4 : 1 ) besiegen.
! De : Tabellenzweite , der Tv . Grötzingen , mutzte in Pforzheim

beim Turnerbund einen Punkt lassen. Das Spiel stand bei Hglb-
^ zeit 8 :4 für Pforzheim und nur durch den ganzen Einsatz der

Mannschaft von Grötzingen konnte ein Punkt noch gerettet wer¬
den. Grötzingen liegt jetzt mit 6 Punkten Abstand hinter
Durlach an zweiter Stelle .

Die Ranglisten :
Staffel 1 : Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte
Tschft. Beiertheim 12 10 0 2 99 :60 20
To . Rastatt 11 9 1 1 100 :63 19
Tschft. Mühlburg 12 8 2 2 109 :88 18
Tv . Ettlingen 13 6 2 5 94 :88 14
VfL . Erünwinkel 12 5 0 7 03 :76 10
Tgmd. Neureut 8 4 1 3 63 :57 9
Tv . Ettlingenweier 12 4 1 7 63 :78 9
To . Muggensturm 11 4 1 7 97 : 122 9
Tv . Linkenheim 8 1 0 7 48 :69 2
Tbd . Gaggenau 10 0 o 10 50 :85 0

Staffel 2 : Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte
Tschft . Durlach 12 11 1 0 142 :52 23
Tv . Grötzingen 12 7 3 2 105 :84 17
Tgs . Pforzheim 11 5 3 3 67 :66 13
To . Bruchsal 14 6 1 7 91 : 105 13 ^
Tbd . Pforzheim 11 4 4 3 87 :87 12
Tv . Philippsburg IN 4 1 5 62 : 72 9
To . Birkenfeld 13 3 3 7 51 :93 9
Tv . Odenheim 12 3 0 9 41 :68 6
Nordstern Rintheim 11 1 2 8 59 :78 4

»
Turnerschast Durlach — Turngesellschast Pforzheim 16 :4 (3 :3) .

Obwohl aus dem Platz an der Erötzingerstratze eine Schnee¬
decke von 10—15 cm lag . wurde dieses Spiel zur Austragung
gebracht, nachdem vor den beiden Toren der Schnee einiger¬
maßen weggeschasst worden war . um die vorgeschriebenen Linien
zu sehen . Die Gäste konnten sich schneller mit den Platzverhält¬
nissen abfinden und begannen das Spiel mit einem unerhörten
Tempo. Dadurch war es ihnen dann möglich die Durlacher zwei
Mal zu überrumpeln und nach 5 Minuten war der Stand 2 :0
für Pforzheim . Langsam machte sich die Durlacher Mannschaft
von dieser Drangperiode frei und erzielten bis zur Halbzeit drei
schöne Tore , dem die Psorzheimer trotz grohem Eifer nur noch
ein Tor gegenüberstellen konnten . Die Psorzheimer konnten
nach Halbzeit ihr Tempo nicht mehr halten , während die Dur¬
lacher jetzt zum Generalangriff übergingen . Das Zusammen¬
spiel klappte wie am Schnürchen und ein Tor um das andere
wurde vorgelegt , teils durch glänzendes Zusammenspiel , teils
durch wohlverdiente Strafstöße . Durlach warf nach Halbzeit noch
7 Tore ein , während Pforzheim nur noch einmal die gute Dur¬
lacher Hintermannschaft bezwingen konnte. Der hohe Schnee
stellte an beide Mannschaften die grötzten Kraftanstrengungen .
Der Durlacher Mannschaft zu dieser Leistung ein Eesamtlob .

, Besonders ist noch die sportliche Haltung beider Mannschaften
hervorzuheben , da das Spiel in fairer Weise ausgetragen wurde ,
obwohl es ein Kamps um die Tabellenspitze war . Schiedsrichter
Längin -Karlsruhe leitete das schwere Spiel in bekannter Weise
für beide Mannschaften gut . Durch den Ausgang dieses Spieles
für Durlach ist die Mannschaft der Tgs. Pforzheim im Kampfe
um die Staffelmeisterschast zurückgeworfen worden und wird
wohl nicht mehr dafür in Frage kommen.

Die angesetzten Spiele der Jugend und der 2 . Mannschaft wur¬
den nicht ausgetragen .

^

Mannschaftsringen um die Kreismeisterschaft

Durlach — Krötziugeu 8 :10.

Vergangenen Sonntag wurde obiger Kampf in Grötzingen
ausgetragen und endete mit einem knappen, nicht einwand¬
freien Siege von Grötzingen . Dieses Ergebnis ist hauptsächlich
auf Fehlentscheidung des Kampfrichters und Nichtbeachtung der
Richtlinien beim Abwiegen zurückzufühlen. Die hiesige Mann¬
schaft war ohne Müller angetreten . Der Kampfverlaus war
folgender : Im Bautamgewicht verlor Meier -Durlach gegen
Dopf- Erötzinqen . Im Federgewicht war Polz -Durlach Sieger ,
weil sein Gegner Psetscher-Krötzingen zu schwer war . Im
Leichtgewicht ging der Kampf Fräukle -Durlach und Fischer -

! Grötzingen über die Zeit und wurde Fischer-Erötzingen Punkt -
! sieger . 2m Weltergewicht kämpfte Strack-Durlach und Kunz-

mann -Erötzingen und nach 15 Minuten wurde durch Fehlent¬
scheidung Kunzmann als Sieger , erklärt . Im Mittelgewicht

, machte Stief -Durlach einen Schultersieg über Sinn -Grötzingen.
2m Halbschwergewicht verlor Meier -Durlach gegen Kunzmann -
Grötzingen, obwohl die Schultniederlage nicht einwandfrei war .

! 2m Schwergewicht war Kemmet -Durlach kampflos Sieger . Der
nächste Kampf findet am kommenden Sonntag hier gegen
Jspringen statt .

^

Die badische Meisterschaft i« veriitetume « wurde in Wein-
Heim vergeben. 2m Zwölfkampf der Meisterklasse vermiete man
die bekannten Spitzenturn » wie Beckert -Neustadt , Pludra -Bil -
lingen , Kippert -Billingen und Anna -Mannheim . Eaumeister
wurde Walter -Weinheim mit 223,6 Punkten vor Jsele -Heidel-
berg (227,3) .

Schmeliug kämpft gegen Dudas . Die Direktion der Hamburger
Hanseatenhalle reift mit , datz sie außer dem bereits gemeldeten
Kämpf Walter Neusel — Ben Foord nunmehr auch den Ab¬
schluß des Kampfes Max Schmeling — Steve Dudas
bekanntgeben kann. Beide Tressen finden am Ostersamstag.
16. April , in der Hanseatenhalle statt. Steve Dudas ist ei«
junger amerikanischer Nachwuchsboxer. der vor wenigen Tagen
den früheren Weltmeister iw Halbschwergewicht, Bob Olin , hoch
nach Punkten schlug. Olin wurde uns Deutschen dadurch be¬
kannter , daß er mehrere Male mit Adolf Heuser-Vonn in USA.
um den Titel kämvfte.

Neusel— Foord in Hamburg . Hamburg steht ein neuer großer

Boxkampftag bevor . Für die Hckiiseatenhalle ist jetzt der Kampf
zwischen Walter Neusel und dem Engländer Ben Foord ab¬
geschlossen worden . Bbu Foord hat in seinenl Kampf vor vier¬
zehn Tagen gegen Schmeling so großes boxerisches Können ge¬
zeigt , datz man auf eine Begegnung mit Neusei gespannt sein
darf . Für den Kampftag ist der Ostersamstag , der 18 . April ,
bestimmt . z

Freitag Stiidteboxkamps Stuttgart — München. Am Freitag
gelangt im SaalLau Wulle in Stuttgart der Städtekamps int
Boxen zwischen Stuttgart und München zum Austrag .

Auch gegen Amerika verloren . Ueber 9000 Zuschauer waren am
Montag abend zu dem Vorrundenspiel zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten oou Amerika ins Prager Eisstadion
gekommen. Nach gleichwertigem Spiel gewann die Mannschaft
von USA . 1 :0 ( 1 :0 , 0 :tz . 0 :0) , hätte aber gegen Schluß einen
gewaltigen Endspurt der Deutschen abzuwehren.

WDie Lrameusändeeunsen
Das Gesetz über dre Aenderung von Familien - uns Vor¬

namen , das Anfang dieses Jahres in Kraft getreten ist, hat
Lurch einen Aufsatz von Obsrregierungsrat Elobke in der
Zeitschrift „Deutsche Verwaltung " eine erste Erläuterung
erfahren . Den Ausführungen des Sachreferenten im Reichs¬
und Preußischen Ministerium des Innern ist in breitesten
Kreisen große Aufmerksamkeit geschenkt worden. Die Frage
der Namensänderungen ist , wie sich bereits in den letzten
Jahren herausstellte , für viele Familien in Deutschland von
Bedeutung . Auch in Zukunft sind weitere Erläuterungen
und Durchführungsbestimmungen zu erwarten , die dem Ge¬
samtbereich des hier angeschnittenen Problemkrelies eine
immer klarere gesetzliche Ausformung , geben werden.

Schon aus den bisherigen Erläuterungen ist zu ersehen ,
daß die Möglichkeit von Namensänderungen nicht nur jü¬
dische Familien angeht , die ihren jetzigen Namen als Tar¬
nung ihrer jüdischen Abkunft benutzten. Auch deutschblütige
Familien haben unter Amständen an einer Namensum¬
wandlung Interesse . Das ist zum Verspiel der Fall , wenn
der jetzige Name einen Beiklang besitzt, der ohne Grund
das wirtschaftliche Fortkommen der Familienangehörigen
erschwert . Bei unehelichen Kindern ist vielfach der Fall
eingetreten , daß der mütterliche Name durch den Namen
des Vaters ersetzt werden konnte. Eine solche Namensände¬
rung wird behördlicherweise begrüßt, wenn das Kind ge¬
sunde erbbiologische Voraussetzungen ausweist. Aber auch
bei aussterbenden Familien ist ein Verlöschen des alten
Familiennamens unter Umständen unerwünscht, wenn
Kriegstod des Vaters oder eine tödliche Verletzung vorlie¬
gend oder Pietätsgründe für die Amrechterkialtuna eines

Woher stammt Ser Name „Verteidiger" '?
Sicher werden viele der Meinung sein , datz die Bezeichnung

„Verteidiger .
" für den Rechtsbestand in Straf - und Zivilprozeß-

sachen ein Ausdruck ist, der ursprünglich von Kämpfen herstammre
und der erst später aus der Alltagssprache in die Rechisfprachr
etngegangen ist . And doch ist gerade das Umgekehrte der Fall ,
erst aus der Rechtssprache hat man die Worte : „verteidigen ,
Verteidiger , Verteidigung " in die Sprache des gewöhnlichen
Lebens verpflanzt .

Unsere Vorfahren nannten die Gerichtsverhandlung „Thing "
oder „Ding "

. Da man nun , der alten Ueberlieferung gemäß,
alle Rechtspflege ruhen ließ, sobald die Sonne (die alles an den
Tag bringen sollte) sank , also nur „bei Tage verhandelte "

, so
hietz man auch die gerichtliche Sitzung den „ Tageding "

, „Taiding "
oder „Teiding "

. Die dazu gehörigen Zeitwörter „Tagedingen ,
tegedingen , vertedingen , verteidingen " bedeuteten so viel wie
„verhandeln "

. Ueber die eben angeführten Wortformen siegte
schließlich unser heutiges „verteidigen "

. Ein „Verteidiger " ist
also nach der Ueberlieferung nur der, der vor dem Tageding
oder auf dem Tageding die Sache eines anderen führt . Unsere
Vorfahren kannten übrigens auch noch den Ausdruck „Teidings -
mannen "

. Womit man Schiedmannen und Richter meinte.

NM Noch Knapp 90000
Die Arbeitslage bei de« Angestellten

Der neue Vierteljahresbericht der Reichsanstalt über den Ar¬
beitsinsatz der Angestellten in den Monaten Oktober bis De¬
zember 1937 verzeichnet einen weiteren Rückgang der arbeits¬
losen Angestellten . Ihre Zahl sank von 161000 Ende Oktober
1936 auf rund 98 000 Ende September 1937 und dann weiter
auf rund 89 000 am Jahresschlutz. Die Zahl der arbeitsuchen¬
den Angestellten liegt mit 138 OVO etwas höher, da hierbei auch
die große Zahl derjenigen berücksichtigt ist , die nur einen Ar¬
beitsplatzwechsel anstreben . . In zeitlicher Folge brachte zunächst
der Oktober einen erheblichen Zustrom von Arbeitsuchenden aus
den Reihen der entlassenen Soldaten und Arbettsmiinner und
der aus Handelsschulen entlassenen Verufsanfängerinnen . Auch
Ehestandsdarlehens - Empfängerinnen traten infolge der Locke¬
rung der gesetzlichen Bestimmungen neu als Arbeitsuchende auf.
Durch die allgemeine Aufnahmefähigkeit der Wirtschaft und der
Behörden ergab sich aber am Schluß des Monats Oktober nur
eine geringe Erhöhung der Arbeitsuchenden-Zahl . Die eigent¬
liche Entlastung innerhalb der Berichtszeit brachte der November
niit seinen verhältnismäßig früh einsetzenden Krästeanforderun -
gen für das Weihnachtsgeschäfte Auch im Dezember ging die
Arbeitsuchenden-Zahl noch zurück.

»
Der MskderWter Midi Miier Seliedi?

Durch eine Anordnung der Ueberwachungsstelle für Edel¬
metalle ist — bei Einschaltung von Uebergangsbestimmungen —
die Herstellung und der Verkauf sowie der Erwerb und die Lie¬
ferung von Schreibfedern aus Gold jeden Feingehalte untersagt
worden . Der Zweck dieser Anordnung wird jedem einleuchtev:
Alles entbehrliche Gold soll für wichtigere Zwecke verwendet
werden . Von dieser Maßnahme wird hauptsächlich die Füll¬
federhalter -Industrie betroffen werden , denn Goldfedern wur¬
den fast ausschließlich nur in Füllfederhaltern verwendet . Wir
wissen, dag die Werbung für Füllhalter gerade die Weichheit
und große Haltbarkeit der Goldfedern hervorhob . Nun wird
wahrscheinlich, mancher M-ießmacher wieder das Ende der guten
Zeit gekommen sehen , in der man jahrelang ohne Reparatur oder
Erneuerung der Feder seinen Füllhalter benutzen konnte. Diesen
Leuten müssen wir eine Enttäuschung bereiten , denn wir werden
weiter in dieser guten Zeit leben. Seit aeraumer Zeit nämlich
gibt es Schreibfedern aus Silberpalladium , die ebenso angenehm
im Schreiben und auch ebenso haltbar wie Goldfedern sind . Diese-,
Federn , die alsbald in größerem Maße als bisher gebraucht
werden , kommen weiß oder vergoldet in den Handel : das bleibt

altbekannten und angesehenen Namens sprechen. Ein ähn¬
liches Entgegenkommen beweist das Gesetz gegenüber frühe¬
ren Angehörigen fremder Staaten , die jetzt in Deutschland
leben und nur durch die adelsfeindlichen Gesetze ihrer Hei¬
mat ihres angestammten Namens verlustig gingen.

Diese positiven Züge kwr neuen Ramensgefetzgebungmuß¬
ten freilich eine Ergänzung erfahren , die grundsätzlich mit
schweren Sünden der Vergangenheit aufräumt . Sie betrifft
alle Fälle der Namensverschleierung , vor allem
jene Bemühungen jüdischer Kreise, sich durch Betlegung ei¬
nes deutschen Namens ungehinderten Eingang in das deut¬
sche Wirtschaftsleben zu verschaffen . Hier wird der Staat in
den nächsten Monaten nachdrücklich von dem Recht des Wi¬
derrufs Gebrauch machen . Die jüdischen Träger deutscher
Namen werden amtlich ihren alten jüdisches Aninen zurück¬
erhalten , sodaß sie auch nach außen hin von jedem deutschen
Staatsbürger als Juden erkannt werden können .

Wie aus den Erläuterungen von Oberregierungsral Dr .
Elobke ferner hervorgehk, ist auch mit einer Aberkennung
nicht nur der Familiennamen sondern auch der Vorna¬
men vonJuden unter gewissen Umständen zu rechnen .
Eine Aberkennung wird dann erfolgen , wenn der Vorname
nachträglich in einen deutschen Vornamen umgeänderr
wurde . In allen anderen Fällen wird sich der Staat damit
begnügen , für die Zukunft die Benennung jüdischer Kinder
mit deutschen Vornamen zu verhindern . Von Bedeutung ist
schließlich, daß alle diese Namensänderungen von den un¬
teren Verwaltungsbehörden und nicht von dem Ministerium
bearbeitet werden.

vor einzelnen Fabrik überlassen. Daneben wird es auch noch
vergoldete Stahlfedern geben, die durch die Vergoldung gegen
Rost geschützt sind und sich ebenfalls schon gut bewährt Haber,/
Mit den Schreibfedern aus Silberpalladium ist einem neue«
Werkstoff ein gxoßes Auwendungsgebiet erschlossen worden. Schön
rn kurzer Zeit wird das gerechtfertigte Vertrauen sich überall
ourchgesetzt haben . Der Füllfederhalter bleibt unser stetiger
treuer Begleiter !
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Tages «"At»;eiger
Mittwoch , den 16. Februar 1838.

Bad . Staatstheater : „Tannhäuser "
, 19 Uhr.

Skala : „Die Fledermaus ".
Markgrafen : „Musik für dich".
Kammerlichtspiele : „Kampf um den Piratenschatz".
Blumenkassee : Kinderkostümfest, >- 4 Uhr .
Colosseumthcater Karlsruhe : Fasnachts -Variete , 16,15 u . 20i15.

*

Das Wetter
Bei Winden um Oft bis Nordof Fortdauer der winterli¬

chen, aber nicht ganz beständigen Wittern »«. Immer noch
leichte Schneefälle möglich. Zwischendurch aber auch aufhci -
ternd . Mäßiger Frost .

RunvkMtS
Programm Ses Kttchssenvers Stuttgart

Donnerstag , 17. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe . Wet¬
terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Enmnastik, 6 .30 Früh »
konzert, Frühnachrichten . 8 .00 Wasirrstnndsmeldungen , Wettex¬
bericht. Marktberichte . Gymnastik, 8 .30 „Fröhliche Mcrgenmusil ",
10.00 Volksliedsinqen 11 .80 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht . 12,00 Mittaasfrnzxrt .

' 13.00'
ZÄtangallel Nachrich¬

ten . Wetterbericht . M1S '
MittaKskonzert . 14 .00. „MüsikAisches

Allerlei "
, 16 .00 Musik am Nachmittag , 1800 ..Spuren im

Schnee'"
, 18,30 Griff ins >>eute 13.00 Nachrichten, 19i1S Erinne¬

rungen an de C-urtis , 19 .30 Ein wenig Allerhand aus dem Vad-
nerland , 20 .00 Asunk zur Unterhaltung . 2115 Kammermusik,
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - >m "> Sportbericht . 22.30
Volks- und Unterhaltungsmusik . 241>0 Nachtkvüzert,

Freitaa , 18. Februar : 6 .00 Morgsnlied . Zeitangabe Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten: Enmnastik-, 6,30 Früh -
konzert. Frühnachrichten . 8 .00 Zeitangabe , W'asierstand? meid mi -
gen, Wetterbericht . Marktberichte Gymnastik. 8 .30 Mustk am
Morgen , 10 .00 Günther Groenhoff . 10 30 „Mann über Bord " ,
11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12 .00
Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetterbericht .
13 .15 Werkkonzert 14.00 „Meister des großen Orchesters "

. 16 .00
Musik am Nachmittag . 18 .00 DaS deutsche Lied. 18 .30 Griff itts
Heute , 19 .00 Nachrichten. 19 .15 „Stuttgart spielt aus !"'

, 20.00
„Es tut sich was in Freudenstadt !"' . 21.00 Karl Erd Mat ; 21 .30
Sudetendeutsche Kammermusik, 22 .04 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetterbericht . 22 .20 „Worüber man in Amerika spricht "

, 22.30
Nachtmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

Bekämpsung der Maul - uud Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Jöh-
lingen, Palmbach uud Staffort erloschen ist, werden die s. Zt.
verfügten Schutzmaßnahmen - hiermit wieder aufgehoben.

Die genannten Gemeinden werden mit Rücksicht aus den Seu¬
chenstand im Landbezirk Karlsruhe bis auf weiteres zum Beob¬
achtungsgebiet gemäß § 165 der Ausf .-Vorschrifton zum Vieh-
seuchen - Eesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 4. 11 . 183? — veröffentlicht im
„Führer " Morgenzeitung vom 6 . 11 . 1937 getroffenen Maßnah¬
men gelten sinngemäß .

K a r l s r u he . den 15. Februar 1938 .
Bad . Bezirksamt, Abt. lV d.



Dr . Ley 49 Jahre alt
Ersssinsee. 15. Febr. ReichsorganisationsleiterDr. Ley be¬

ging am Dienstag seinen 19. Geburtstag auf der Ordensburg
Crössinsee , einer jener nationalsozialistischen Erziehungs - und
Schulungsstätten , mit deren Ausbau sein Name so eng verknüpft
ist . Am Vormittag gratulierte ihm ^ eine Hundertschaft derJunker, die mit der Burgkapelle antrat . Die Junker machtenDr. Ley ein selbstgearbeitetes künstlerisches Werk mit Auszügenaus ihren Tagebüchern zum Geschenk. Eine Abordnung der am
Aufbau der Burg beschäftigten Arbeiter überreichte ihm ein
großes Bernsteinstück, das bei den Erdarbeiten gefunden wor¬den war. In den Mittagsstunden traf eine Abordnung vonAusländern ein . die zu der Arbeitstagung des „Internationalen
Zentralbüros Freude und Arbeit" in Deutschland weilt, um Dr.
Ley zu beglückwünschen .

Neue Werkstatt deutscher Wissenschaft
Größte Forschungsstätte für Leichtmetaü« eröffnet

Bitterseld, 15. Febr. Die Bitterfelder Braunkohlenfelder mit
ihren günstigen Voraussetzungen für die bei der Durchführungder elektrotechnischen Prozesse notwendigen Energie haben öie,e
Gegend zum Mittelpunkt der Erzeugungsstätten des sogenanntenElektronmetalls gemacht. So ist es kein Zufall, dag nunmehrin Bitterfeld eine neue Forschung -, st ätte der2G . Farben der Öffentlichkeit übergeben wurde , die haupt¬
sächlich der Metallforschung und den Untersuchungen vornehm¬
lich der Leichtmetalle dienen soll. Aus der Fülle der
gesammelten Erfahrungen in der Praxis und bei den bisherigen
Versuchen hat man hier eine neue Spezialforschungsstätte ge¬schaffen , die als eine der größten ihrer Art der Welt , zum min¬
desten als die modernste und größte Europas, angesehen werdenkann und Blickpunkt der Leichtmetallkundler werden soll. Hierwird man sich mehr noch als bisher mit den Ausgaben der Roh¬
stoffveredelung beschäftigen können, und der deutschen Forjchcr-arbeit, die gerade bei den Leichtmetallen außerordentliche Er¬
folge erzielt hat, sind damit neue Möglichkeiten erschlossen.

Erfolg ewer Bottragsreise durch Japan
Tokio, 15. Febr. Der von der Reichsjugendsührung nach Ja¬pan entsandte Eebietsführer Schulze und der deutsche Leiterdes Japanisch - Deutschen Kulturinstituts , Dr. Donat , beendetenjetzt ihre dreiwöchige Vortragsreise durch Mittel - und Südjapan,die dem Protektorat des japanischen Kultusministers unterstelltworden war. Die Redner behandelten in ihren Filmvorträgendie Grundgedanken des Nationalsozialismus und der Hitler¬jugend . Lieber 3Ü9ÜÜ Besucher der in zwölf Städten abgehalte¬nen Veranstaltungen bewiesen das große Interesse , das die Ja¬paner am heutigen Deutschland nehmen . Besonders stark undherzlich war auch die Anteilnahme der Behörden . Die deutschenRedner selbst wurden über das japanische Erziehungswesenunterrichtet und studierten praktisch und theoretisch den neuenjapanischen Arbeitsdienst . Die außerordentlich stark beachteteVortragsreise wird von der japanischen Presse als wirksamesMittel zur Vertiefung der Freundschaft bezeichnet , wobei gleich¬zeitig weitere derartige Reisen angeregt werden.

Politischer Moustre -Prozetz in Ungarn . In Szegedin be¬
gann am Montag vor dem Strafgerichshof ein großer Kom -
munisten-Prozeß . 130 Angeklagte stehen vor dem Richterunter Anklage des Umsturzversuchesder staatlichen und ge¬sellschaftlichen Ordnung . 1250 Zeugen sind vorgeladen . Der
erste Verhandlungstag begann mit dem Verhör des An¬
führers der kommunistischen Umtriebe . Es wurde festaeftellt,daß dieser drei Jahre hindurch in engster Verbindung mitMoskau stand . Auf dem Wege über die Tschechoslowakeigingen den kommunistischen Agenten Geldmittel und An¬
weisungen aus Moskau zu .

Masssnvernichtung von Kakao. Der seit langem schwe¬lende „Kakao-Krieg" an der Eoldküste Afrikas ist jetzt zumoffenen Ausbruch gekommen . Die Aschantineger haben ihreDrohung wahrgemacht und mit der Massenverbrennung vonKakao begonnen . Nicht weniger als 60 000 Tonnen Kakao
sollen in den ächsten vier Wochen vernichtet werden, eineMenge , die so groß ist wie die deutsche Kakao-Einfuhr des

! ginnen Jahres . Seit mehrere« Monaten führen die Kakao.Farmen der Goldküste einen erbitterten Kampf gegen dieEinkäufer , denen sie vorwerfen , daß sie die Kakaovorräteunter ihrem wirklichen Wert an sich bringen wollen . Der
britische Kolonialminister hat eine Kommission eingesetzt,die die Lage untersuchen soll

Flugzeug fliegt in der Halle . Am Samstag ist zum ersten¬mal ein Flugzeug in einer geschlossenen Halle im Flug aus -
probiert worden . Hanna Reitsch ist zusammen mit dem
Chefpiloten der Flugzeugfirma Focke Achgelis u . Co . mitdem Hubschrauber „FW . 61" in der Deutschlandhalle ge¬startet . Das Flugzeug ist langsam und sicher durch die Hallegeflogen.

Empfang beim Reichsaußenminister . Der Reichsministerdes Auswärtigen und Frau von Ribbentrop empfingen am
Dienstag im Hotel Kaiserhof die Chefs der hiesigen aus¬
wärtigen Missionen mit ihren Damen.

Hamburger Trampdampfer bei Borkum gesunken . Vor
einigen Tagen sank im schweren Nordweststurm in der Nähevon Borkum-Riff -Feuerschiff ein kleiner Dampfer , dessenName und Nationalität bisher nicht festgestellt werdenkonnte . Da der am 0. Februar von Hamburg nach Rotier - jdam ausgelaufene Trampdampfer „Egeran " bisher seinenBestimmungshafen nicht erreicht hat , nimmt man an , daßer bei Borkum gesunken ist . Der Dampfer „Egeran " hatteeine Besatzung in Stärke von 14 Mann . Er batte Getreidefür Rotterdam geladen . Das Schiff war 986 Bruttoregister¬tonnen groß.
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DlMLLOH, den 16 . bebruar 1938.
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Zu erfragen im Verlag.

Oeffklltliche ZilyilmsMffllrdersiig
1. Ablieferung der am Lohn der Arbeitnehmer einbehaltencnBürgersteuer 1938 durch die Arbeitgeber.Bis jetzt waren die aus 10 . und 24 . Januar 1938 fälligen Teil¬beträge einzubehalten und bis zum 29 . Januar bezw . 5 . Februar1938 an die Stadtkasse abzuliefern.Spenden - Ausgabe .

Die Kohlengutscheine der Serie E gelangen am
Donnerstag, den 17. Februar 1938

im Saal der Wirtschaft zum Lamm wie folgt zur Ausgabe : Andie Bedürftigen der Gruppen
A, B und C, vormittags von 8 1v Uhr ,D, vormittags von 19—V-1 Uhr ,E und F, nachmittag » von 2—5 Uhr.

Die Ausweiskarte ist mitzubringen.
Dur lach , den 14 . Februar 1938 .
Der Ortsbeauftragte für das WHW . 37 38 : BalschbaL -

als Bauplatz geeignet , Dürrbach¬
straße zu verkaufen

Ku erfragen im V rlaa .
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Zu erkraaen im Verlag
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Tannhäusev
und der Sängerkrieg auf

Wartburg
(Pariser Fassung )

Handlung in drei Auszügen
von Richard Wagner

Dirigent : Köhler. Regie : Wild-
hagtn .Müwirkende: FichtwüVer ,Roerig , Schnering, Bunaarts ,Fehringer, Kiefer , Seiler ,Schoepflin , Schuster Strack
Choreographie : Winkelmann

Anfang 19 Uhr Ende nach 23 Uhr
Preise D (0.85 - 5 00

Do 17 2 . Ehe in Tosen.
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Leopoldstraße 12, I.

3. Bürgersteuer 1938 der Beranlagten : Entrichtung der 1. Rate.Die erste Rate der mit besonderen Forderungszettcln ange-fördcrten Bürgersteuer 1938 war auf 19. ds . Mts . fällig.
3. Gemeinde- und Kreisstener aus Grundvermögen , Gebiiudeson-derstcuer und Gewerbesteuer .

Die l9. Rate der Gemeinde - und Kreissteuer aus Grundver¬mögen und Eebäudesondersteuer vom Rechnungsjahr 1937 warauf 5. Februar 1938 fällig, außerdem , die für das Rechnungsjahr1937 festgesetzte Gewerbesteuer aus 15. ds. Mts .
Werden die oben bezeichnet«» Steuer« nicht rechtzeitig an dieStadtkaffe bezahlt , so ist mit Ablauf de» Fälligkeitstages ei»Säumniszuschlag vo« 2 v. H. verwirkt; außerdem hat der Steuer¬schuldner eine mit weiteren Kosten verbundene Zwangsvoll¬streckung zu gewärtigen.

4. Bauamtsgebühren.
Auf 5. ds . Mts . ist das letzte Viertel der Bauamtsgebührenfür 1937 zur Zahlung fällig gewesen.

5. Schulgelder .
Das letzte Drittel des Schulgeldes der Gewerbeschule undPflichthandelsschule war am 1 . ds . Mts . zur Zahlung fällig .Bei Nichtzahlung der verfallenen Gebühren und Schulgeldermuß ebenfalls zwangsweise Beitreibung dnrchgeführt werden .
Durlach , den 16. Februar 1938.

Stodtkassr .
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